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Politiſche Ueberſicht
Eine in ihrer Art recht intereſſante Meldung enthielten die

letzten Telegramme unſerer Abendausgabe vom letzten Sonn
abend Es war darin R T San Wehen r
bei dem 4 Garderegiment in Spandau getroffen werdoll Während namleth bisher wie bei allen Truppentheilen

die Mannſ der einzelnen Jahrgänge zuſammen
rzirt wurden ſollen dieſelben fortan geſondert werden

in Bataillon ſoll ſo wird berichtet aus den im dritten Jahre
Dienenden das zweite aus den im zweiten J Dienenden
und das dritte aus den im November zur ziehung ge

nden Rekruten beſtehen Jn dieſer Formation würdeninfag auch die Exerzirübungen ſtattfinden und ein ſpandauer

Blatt macht dazu die Bemerkung es ſolle rn d
Bei dieſer Zu und Eintheilung der Mannſchaften

ch darüber anſtellen bis
zu welchem Grade der r jeder einzelne Jahr

dotiz über deren Gegen
d genauere Aufklärungen wohl nicht ausbleiben werden

atſache iſt und bleibt daß die Frage der zweijährigen
Dienſtzeit fortgeſetzt den Gegenſtand ernſter Erwägungen inner
halb der leitenden Kreiſe bildet Die SaaleZtg theilte
dies ſchon vor vier Monaten mit damals aber verhöhnten
gewiſſe Blätter welche zu denen gehören die ihrer Meinung
nach alles beſſer wiſſen die SaaleZtg als ſchlecht unter
richtet und ſenſationslüſtern Solche Verſuche wie ſie jetzt in
Spandau gemacht werden wurden übrigens vor einiger Zeit
durch das MilitärWochenblatt empfohlen

Jm heutigen Morgenblatt iſt dem Reichs Anz ein
Telegramm des Gouverneurs v Soden über die Lage in
DeutſchOſtafrika nachgedruckt Es wird darin von neuem
feſtgeſtellt daß in Mpwapwa völlige Ruhe herrſcht und
von nenem damit dargethan wie durchaus unzuverläſſig oder
doch übertrieben die ſogenannten oſtafrikaniſchen Spezial
korreſpondenten mancher Blätter ſind welche nur Krieg und
Blut und Untergang wittern ohne daß es derlei giebt Daß
freilich die Verhältniſſe im voſtafrikaniſchen Schutzgebiete
Deutſchlands eine Aenderung erfahren werden darf man an
geſichts des Unterganges der Expedition Zelewski auch ohne
die Blutwitterung von Spezialkorreſpondenten erwarten Aus
einer Aeußerung der Nordd Allg Ztg welche einen ſicht
lich offiziöſen Anſtrich hatte wollen manche ſchließen daß
trotz aller Ableugnungen dennoch eine Vermehrung der
Schutztruppe beabſichtigt ſei Aufgrund nämlich des bekannten
amtlichen Berichts des Lieutenants v Tettenborn über die
Vorgänge in a am 17 Auguſt bringt die Nordd Allg
g eine kurzgefaßte Betrachtung über die oſtafrikaniſchen

erhältniſſe Sie U darin aus dort handele es ſich um
einen t e en Elemente welche nicht ſowohl Feinde der

rr

werden

deutſchen Herrſchaft als überhaupt jeder ſtaatlichen Ordnung
ſeien dieſer Kampf werde das habe die Geſchichte der Kolo
niſationen aller Völker gelehrt ſtets Opfer bedingenſchließt der Artikel mit Pigenben Darlegungen

Aber aus der Unvermeidlichkeit ſolcher Opfer haben andere
Nationen gelernt und wir werden es auch lernen müſſen dem
einmal aufgenommenen koloniſatoriſchen Ziel ſtets nur mit
vollkommen ausreichenden Mitteln nachzuſtreben Jn
dieſer Richtung dürfte das Schickſal dieſer Expedition eine
wohl zu beachtende Mahnung ſein

Die Norddeutſche hätte ſich klarer ausdrücken ſollen während
B die KreuzZtg meint dies könne nur heißen wir

ätten bisher nicht ausreichende Mittel angewandt und jetzt
ſolle das anders werden ſchreibt auch die Lib Korr die
auf dem entgegengeſetzten Standpunkte ſteht ſie ſei mit der
Norddeutſchen völlig einverſtanden vorausgeſetzt daß die

Mahnung dahin geht die koloniſatoriſchen Ziele nur
nach Maßgabe der vorhandenen Mittel zu ver
olgen Dabei aber haben wohl alle beide einen Umſtand
iberſehen nämlich den daß die Schutztruppe gegenwärtig gar

nicht die etatsmäßige Stärke hat Der augenblickliche
Mannſchaftsſtand derſelben könnte alſo in der That erhöht
und dadurch brauchte doch noch immer keine Ver
mehrüng der Schutztruppe vorgenommen zu werden ie etats
mäßige Stärke beziffert ſich auf 93 Europäer und 1553 Mannſchaften Der wie berichtet in den nächſten Tagen zuſammen

tretende Kolonialrath wird ſich mit dieſen Dingen welche
außerhalb ſeiner r liegen nicht zu befaſſen
haben Dagegen dürften die Berichte des Gouverneurs über
ſeine in ſeiner ſechsmonatlichen Thätigkeit gewonnenen Er
fahrungen hinſichtlich der Verwaltung der Erträgniſſe der

ölle und der Wirkſamkeit der Steuern wichtiges Material
r die Berathungen an die Hand geben welche dann freilich

auch auf die Geſtaltung des Budgetvoranſchlages nicht ohne
Einfluß bleiben werden

den Ruggero Vonghi iſt bange geworden um den
Friedenskongreß Er richtet ein Schreiben an den Ab
geordneten Rickert worin er ſagt er z e nicht ein warumer Vorſitzender des Kongreſſes in müſſe Jedenfalls ver

reche er als Präſident um ſo ſtiller zu ſein nachdem er
du Schriftſteller deſto lebhafter ausgedrückt habe That
ächlich hat das taktloſe Bonghi s und der ihm hilf
hen reſſe der guten Sache des e agren o mehr

eſchadet gls man fing vermuthete Auch die Abgg
v a de Vahſchen Nnte tei Oeſterreichs ri

on der deutſchen Nationalpartei Oeſterreichs richteten an denSekretär des Comite s e den Friedens Kon h in Rom

andolfi eine Zuſchrift worin ſie ihre
eilnahme zurückziehen und ſchreiben
Die jüngſten Veröffentlichungen des Präſidenten des vorvereitenden Comite s gleichen eher einem Kriegs als einem

Dann

nmeldung zur

Halle a d Saale

torfer Steinwender und n K

Abend Ausgabe

Fünfundzwanzigſter Jahrgang

mit 29 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

e Reklamen die Zeile 60 PfgErſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

Montag den 12 Oktober

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

Friedensrufe und ſtehen vollſtändig mit unſeren politiſchen und
nationalen Ueberzeugungen im Widerſpruch Unter ſolchen
Umſtänden erachten wir es als Angehörige des deutſchen
e für unſere nationale Pflicht dem Kongreſſe fern zu

eiben
Ebenſo iſt der römiſche Senator Guerrieri Gonzaga aus
dem Comite zur Veranſtaltung des Kongreſſes wegen der
ſelben Meinungsverſchiedenheit mit Bonghi ausgetreten

Der Jrenführer Parnell iſt beerdigt aber die Streitart
zwiſchen Parnelliten und Autiparnelliten iſt damit noch
nicht begraben Die Antiparnelliten hielten ſich ſogar von der
für rnell veranſtalteten Leichenfeier fern und ſagten ſie
würden ſich Beſchimpfungen ausſetzen wenn ſie daran theil
nehmen wollten Friſch in aller Erinnerung ſind noch die
wüſten Scenen welche ſich im Juni an dem Grabe von

Gorman Mahon abſpielten und zur Verhetzung der Ge
müther trug noch im letzten Augenblicke ein Aufſatz des Blattes A
United Jreland bei welcher es als eine Thatſache hinſtellte

daß die Verfolgungen welche Parnell von ſeinen politiſchen
Gegnern zu erdulden hatte ſeinen Tod herbeiführen halfen
Ueber den letzten Abſchnitt der Leichenfeier auf dem Kirchhofe
bei Dublin geht uns folgende Drahtmeldung zu

Dublin 12 Okt Der Leichenzug kam geſtern abends nach
5 Uhr im Kirchhofe an wo eine zahlloſe Menſchenmenge vor
der Thür harrte Es kamen einige unbedeutende Ruhe
ſtörungen vor Nachdem der Sarg herabgelaſſen war zog die
Menge unbedeckten Hauptes vorbei Der Gottesdienſt begann
nach 6 Uhr und endete erſt in ſpäter Abendſtunde

Aus Chicago wird vom 10 Okt berichtet Die vereinigten
iriſchen Geſellſchaften in Chicago nahmen eine Reſolution an
in welcher es für weſentlich erklärt wird daß bei keinem
Entwurfe für die Vereinigung der beiden Schattirungen
der iriſchen Partei irgend jemand welcher hervor
ragenden Antheil an der Verfolgung gegen Parnell genommen
als ein dem iriſchen Volke oder den in Amerika lebenden Jren
genehmer Führer anerkannt werden dürfe

Deutſches Reich
Weimar 12 Okt Eigenbericht Zur Feier des 25 jährigen

Beſtehens der nationalliberalen Partei wurde geſtern im
Tivoliſaale hier ein Feſt veranſtaltet Jm Verlaufe deſſelben
brachte Herr Prof Dr Köhler in begeiſterten Worten ein Hoch
auf den Fürſten Bismarck aus und es wurde folgendes
Jeſagemnm an denſelben unter allgemeiner Zuſtimmung ab
geſandt

Die zur Feier des 25jährigen Beſtehens ihrer Partei
vereinigten Nationalliberalen von Weimar und Umgegend
ſenden Ew Durchlaucht freudigen Gruß und Dank für alles

e Sie für Gründung und Erhaltung des Reiches gethan
aben

Brandenburg a 10 Okt Hier hatte die Bäcker
innung Ende September angekündigt daß die ſog Sonntags
zugabe vom 1 Okt ab fortfallen ſollte Der erſte Sonntag
nach dem 1 Okt kam heran und die Zugabe fiel weg aber es
erfolgte auch ſoſort die Kündigung von ſeiten der Kundſchaft und
beſonders in den Arbeitervierteln Es wurde Montag und
Dienstag und die Bäcker Jnnung behielt ihre Waare Das
Ende vom Liede war die Aufhebung des Beſchluſſes

Deutſcher Bund für Bodenbeſitz Reform
Bericht der Saale Ztg

Berlin 11 Okt
Jm oberen Saale des Keller ſchen Etabliſſements fand heute

die GeneralVerſammlung des Deutſchen Bundes für
Bodenbeſitz Reform ſtatt Der Vorſitzende Fabrikbeſitzer Freeſe
Berlin eröffnete die Verſammlung mit dem Bemerken daß ſeit
dem Erlöſchen des Sozialiſten Geſetzes ein friſcher Zug in die
ſoziale Bewegung gekommen ſei Die wie heute geſagt werden
kann aus eigener hochherziger Entſchließung unſeres jugend
friſchen Kaiſers erfolgte Aufhebung jenes Geſetzes das als Polizei
geſct auch auf unſeren Reformbeſtrebungen erdrückend laſtete hat
in dieſer Beziehung die vorausgeſehene günſtige Wirkung nicht
verfehlt Von dieſer lebhafteren Bewegung auf ſozialem Gebiete
haben auch unſere Beſtrebungen ortheil gehabt und in
immer weiteren Kreiſen Eingang gefunden Die ſozialdemokratiſche
Partei hatte anfänglich nicht übel Luſt unſere Bewegung als
eine Fabrikantenmache abzuthun heute verfolgt die ſozial
demokratiſche Partei unſere Beſtrebungen wenn auch nicht mit
Objektivität und Anerkennung ſo doch mit größter Auf
merkſamkeit Aber auch in bürgerlichen Kreiſen gewinnen unſere
Beſtrebungen immer mehr Eingang

Dem alsdann von dem Fabrikbeſitzer Flürſcheim Baden
Baden erſtatteten Geſchäftsbericht war zu entnehmen daß die
Bodenbeſitz Reform Beſtrebungen immer weitere Fortſchritte
machen Beſondere Fortſchritte ſeien in England zu verzeichnen
Aber auch in Auſtralien Holland und in der Schweiz verſchaffe
ſich die Bodenbeſitz Reform Bewegung Eingang

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete Die
Stellung der Stadtgemeinden zur ſtädtiſchen
WohnungsfrageDer Referent Fabrikbeſitzer FreeſeBerlin theilt u a mit
daß der preußiſche Handelsminiſter Frhr v Berlepſch den Be
ſtrebungen für Bodenbeſitz Reform ſehr ſympathiſch gegenüberſtehe
d Antrag des Referenten gelangte folgende Reſolution zur

nnahmeW planmäßiges Vorgehen der Gemeinden in der Woh

nungsfrage iſt unabweislich Als einzige Erfolg verſprechende
de empfiehlt der Bund den Ankauf von Außenterrains
durch die Gemeinde und die Uebergabe des erworbenen Bau
landes an gemeinnützige Baugeſellſchaften auf Zeitpacht
Fabrikant Schellenberg Berlin ſprach alsdann über Die
riſis im Baugewerbe Der Redner entwarf ein trauriges

Bild von dem Baugewerbe in Berlin Von 635 Neubauten die
ſeit Oktober 1889 in Berlin anf worden verfielen 133 der
Subhaſtation Das Schlimmſte dabei ſei daß bei derartig
ſubhaſtirten Häuſern die Bauhandwerker aufs ärgſte geſchädigt

würden n den letzten 2 Jahren haben die Bauhandwerks
meiſter Berlins 25 bis 30 Millionen M verloren Die Bau

löhne ſondern auch die gelieferten Materialien Die Urſache
dieſer ſchreienden Zuſtände liege in unſerer mangelhaften Geſehß
gebung Es müſſe einmal dem Grundſtückswucher Einhalt gethan
und den Handwerker und Arbeiterforderungen das Vorzugsrecht

ein ePrivatdozent Dr Arons Berlin befürwortete im Anſchluß andieſe Ausführungen die Annahme folgender Reſolution 8

Unbeſchadet der rn ſeiner viel durchgreifenden
Forderungen beſchließt der Bund für den Erlaß einer Geſetzes
beſtimmung in folgendem Sinne einzutreten Bei dem Beſitz
wechſel eines jeden irgendwie bebauten Grundſtückes ſind
ſämmtliche am Bau betheiligt geweſenen Lieferanten Handwerker und Arbeiter für das bis zur Sie des e

Material und die bis zu derſelben Zeit geleiſtete
lrbeit von dem Käufer in Baar zu bezahlen Dieſe Schuld

gegenüber den Lieferanten Handwerkern und Arbeitern genießt
ein Vorzugsrecht auch vor einer erſten Hypothek

e anwalt Dr Bieler Berlin befürwortete folgenden
ntrag

Sämmtliche am Bau eines Grundſtücks betheiligt geweſenen
Lieferanten Handwerker und Arbeiter haben innerhalb der
Zeit von 6 Monaten nach der Lieferung der Materialien
bezw Leiſtung der Arbeiten ein Recht auf Eintragung Die
ſo entſtandene Hypothek genießt ein Vorzugsrecht vor allen
andern Hypotheken
Auf Antrag des Fabrikbeſitzers Freeſe wurden beide Re

ſolutionen einer Kommiſſion überwieſen die auf Grund der
ſelben dem deutſchen Juriſtentage und der Kommiſſion für Aus
arbeitung eines Bürgerlichen Geſetzbuches geeignete Vorſchläge
machen ſolle

Den folgenden Gegenſtand bildete Die Reform der Erb
ſchaftsſteuer Nach einer ſehr langen Debatte ſprach ſich
die Verſammlung für eine Erbſchaftsſteuer aus wovon vier
Fünftel des überwieſenen Betrages je zur Hälfte zur Verſtaat
lichung a des Grundes und Bodens in den Städten oder deren
Umgebung b des landwirthſchaftlich benutzten oder benutzbaren
Grundbeſitzes zu verwenden ſeien Endlich erklärte ſich die
Verſammlung in einer längeren Reſolution für ein Heim
ſtätten Geſetz mit der Maßgabe den Grundſatz nicht außer
Acht zu laſſen daß aller Grund und Boden des Vaterlandes
allen Bürgern gemeinſchaftlich gehöre

Nachdem noch einige geſchäftliche Angelegenheiten erledigt
worden waren wurde die Generalverſammlung geſchloſſen

Halle und UAmgegend
Halle 12 Okt

Jn der Sonnabend Sitzung des Bürgervereins gab der
Hr Vorſitzende zunächſt Kenntniß von folgendem an den Vorſtand
gerichteten Schreiben Die unterzeichnete Jnnung drückt hier
mit den Wunſch aus da doch in Kürze ein für unſere Jntereſſen
tiefeinſchneidendes Jnſtitut das ſtädtiſche Schlachthaus
geſchaffen wird einen oder mehrere Vertreter unſeres Gewerkes
in der Wahl zu Stadtverordneten unterſtützen zu wollen
und bringt die Herren Obermeiſter F Brömme Richard
Daniel und Albert Oehmicke in Vorſchlag Die Fleiſcher
innung Dann wurde mitgetheilt daß der Vorſtand bezüglich
der Vorbereitungen zu den nächſten Stadtverordnetenwahlen be
ſchloſſen hat ein gemeinſames Vorgehen mit den übrigen
kommunalen Vereinen zu empfehlen ſoweit die Wahlen für die
I und II Abtheilung in Betracht kommen die Wahlen der
III Abtheilung ſollen dagegen als Sache der einzelnen Bezirks
vereine betrachtet werden Die Verſammlung erklärte ſich damit
einverſtanden Der Vorſitzende wird die Vereinsvorſtände zu
einer gemeinſamen Sitzung zu Mittwoch oder Donnerstag ein
laden Bezüglich der Geſichtspunkte welche bei Aufſtellung der
Kandidaten maßgebend ſein ſollen ſtimmte man darin überein
daß die früher geübte Praxis Vertreter der verſchiedenen Berufs
ſtände in die Verſammlung zu wählen damit möglichſt alle auf
tauchenden Fragen durch Stadtverordnete eine ſachverſtändige
Beurtheilung erfahren zu verlaſſen iſt Man brauche un
abhängige Männer mit geſundem Menſchenverſtand die nicht
an der Entſcheidung aller wichtigen Vorlagen ein mehr oder
weniger großes perſön liches Jntereſſe haben und die auch den
Muth beſitzen rückhaltlos ihre Meinung zu vertreten ſach
verſtändige Gutachten könne man alle Tage erhalten ein fach
männiſcher Sktadtverordneter welcher nicht im Beſitze der er
wähnten Eigenſchaften iſt und der während ſeiner Amtszeit
vielleicht nur einige mal in die Lage komme ſeine Spezial
kenntniſſe zu bethätigen könne in der Zwiſchenzeit die Jntereſſen
der Bürgerſchaft empfindlich ſchädigen Zum Ausdruck des
Dankes gegen diejenigen Stadtverordneten welche in der
Peißnitz Angelegenheit die Rechte der Bürgerſchaft nach
drücklich gewahrt erhoben ſich die Anweſenden von den Plätzen
Man fügte dem hinzu daß es ein wenig erfreuliches Zeichen ſei
Männern die nichts als ihre Schuldigkeit gethan beſonders dafür
zu danken leider nöthigten die Verhältniſſe dazu Die Hand
habung der Droſchkenan weiſung durch Polizeibeamte
auf dem Bahnhofe wobei zuweilen von mehreren Familien
angehörigen c begleitete oder größeres Gepäck bei ſich führende
Reiſende Droſchken zugewieſen erhalten die für ihre Bedürfniſſe
nicht ausreichen wurde im Sinne einer kürzlich in der e
veröffentlichten Zuſchrift beſprochen Man war der Anſicht de
angeſichts der merklichen Verbeſſerungen auf dem Gebiete unſere
ſtädtiſchen Polizeiweſens vertcauensvoll eine befriedigende Er
ledigung der lautgewordenen Klagen zu erwarten iſt Bezüglich
der Frage der Verbreiterug der Gr Ulrichſtraße bekundeten alle Redner deren ſich eine ganze Reihe zu der Sache
äußerten Uebereinſtimmung Unter Beifall aller Anweſenden
wurde ausgeführt daß die Verbreiterung dieſer Straße unbedingt
nothwendig ſei auch liege es im allgemeinen Jntereſſe die Ver
breiterung von vornherein verhältnißmäßig weitgehend zu ge
ſtalten da der geplante Durchbruch Kl Ulrichſtraße
Oleariusſtraße eine Entlaſtung der Gr Ulrichſtraße W
nicht bringen werde Für Verbreiterung der Gr Ulrichſtraße
welche vielleicht doch etwa Mill M koſten könne müßten die
Opfer gebracht werden da der enorm geſleigerte Verkehr in
dieſer Straße dies gebieteriſch heiſche und es viel zweckmäßiger
ſei zur Sicherheit des Verkehrs die erforderlichen Maßnahmen
zu treffen ehe durch Unglücksfälle polizeiliches Einſchreiten ver
anlaßt wird Dagegen könne der Durchbruch von dex Kl Ulrich
ſtraße aus höchſtens als wünſchenswerth bezeſchnet werden
Sollten aber die Aufwendungen für ſolche wünſchenswerthen
Einrichtungen bei der gegenwärtigen Finanzlage der Stadt ge
macht werden ſo müßten die unbedingt nothwendigen Aufgaben

handwerker verlieren nicht nur die von ihnen gezahlten Arbeits vorerſt erfüllt ſein Wenn bei den in Rede ſtehenden beiden in



Dre i huelei Dringlichkeit unendlich ve en ne e licheren ſore nicht im geren Wir e ſondern auf Betreibung
rvortretender licher Wün geſchehen d der
eißnitz Angelegenheit wurden über das Ergebniß der
ſi g des a ckten Bauplatzes Mittheilungen gemacht

wie dies bereits in einem Berichte der SaaleZtg n war
Man knüpfte daran die Hoffnung daß die t en tet

ehrheit derRe der Sa in dem Sinne der großenBidgerſ haft erzwingen werden

Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt fanden geſtern
in den den evangeliſchen Gemeinden mit Ausnahme der
Neumarkt Gemeinde die Wahlen der kirchlichen Ge
meindeorgane ſtatt Dieſelben hatten in der Hauptſache die
Wiederwahl der in ordnungsmäßiger Reihenfolge ausſcheidenden
Mitglieder zum Ergebniß weshalb wir uns auf die Mittheilung

der eingetretenen Aenderungen beſchränken Neugewählt wurden
1 U L Frauen a Gemeindekirchenrath ne Karl
Schumann hen ymnafialdirektorDr Friedersdorff Schneidermſtr Alex Hädicke Glas
händler Hugo Heckert Rentner Otto Hen ze St Georgen Ge
meindevertretung Syndikus Arps Jimmermſtr Zabel Glaſer
meiſter Noah in der Domgemeinde ſind keine Veränderungen
vorgekommen St Moritz e denrrtre ung rm Meyer
St Ulrich a Gemeindekirchenrath v Löritz b Ge
meindevertretung Henſel Reichel Schulz Die Wahlen
in Giebichenſtein hatten folgendes Ergebniß Kirchenälteſte
Herren Gemeindevorſteher Winter Cröllwiß Amtsrath W
Nagel Giebicheuſtein Rentner A Reichardt ſen Amts
vorſteher Stridde Kirchengemeindeperretung re e
Becker Zimmermann Gofe Kunſt unHecker ten K Müllex Dampfſchiffbeſ Knote Bau
unternehmer Lange Apothekenbeſitzer Schloſſer Bau
unternehmer Befſer Rentner Stolle Brtnicheſteinſeger
meiſter Thelemann Rentner Weber Rentner Bachmann
und Brecht Cröllwiß Die Wahl wurde von 48 Gemeinde
mitgliedern vollzogen

Durch das kgl Konſiſtorium iſt für das Jahr vom 1 Okt
1891 bis 30 Sept 1892 Hr eand minist Emil Witte aus
Barleben bei Magdeburg Hrn Pfarrer Knuth in der hieſigen
Gemeinde St Georgen als Vikar zugewieſen Der zum
Hilfsprediger an der Glauchaiſchen Kirche erwählte Hr Heckeriſt vom Bnigt Konſiſtorium beſtätigt durch Hru General
Superintendenten D Schulze am 32 Sept im Dom
Magdeburg ordinirt und am gleichen Tage daſelbſt vereidigt
worden Er hat die Geſchäfte des Hilfspredigers am 1 Okt
tbernommen Seine Einführung in der Gemeinde wird voraus
ſichtlich nächſten Sonntag erfolgen

Jm Stadttheater geht nächſten Donnerstag Die
Kinder der Excellenz eine Luſtſpiel Nenigkeit vonSchumann und Wolzogen zum erſtenmale über die Bühne
Die Hauptrollen ſind durch die Damen Jenny Schneider
Eliſabeth Greve Herrn Schady und Schmidt Häßler
vertreten

Von dem königlichen Miniſterium für Handel und
Gewerbe iſt der Handelskammer das Verzeichniß der
kaiſerlich deutſchen Konſulate für 1891 zugegangen Die
betheiligken Kreife von Jnduſtrie Handel und Gewerbe können
von demſelben in den Geſchäftsräumen der Handelskammer Ein
ſicht nehmen

Nächſten Mittwoch hält der Verein für Erdkunde ſeine
erfte Monatsſitzung nach Ablauf der Ferien Jn derſelben wird
Hr Dr Wohltmann der auf umfaſſenden Forſchungsreiſen in
den Tropen r und Amerika s einen reichen Erfahrungs
ſchatz geſammelt hat über die Kolonie Donna Francisca
und das deutſche Anſiedlerleben im Urwald
Braſiliens vortragen

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jn
genieure hält nächſten Dienstag 20 im Gaſthof zur Stadt
Hamburg hier ſeine Monatsverſammlung Die Tagesordnung
lautet Einläufe Geſchäftliches Berichte über die XXXII Haupt
verſammlung in Düſſeldorf Mittheilungen von der inter
nationalen eleltrotechniſchen Ausſtellung zu Frankfurt und Be
ſprechun derſelben ſonſtige Mittheilungen aus der Erfahrung
Fragekaſten

Der Gewerbe Verein hält morgen abend in den
Kaiſerſälen 1 Treppe links ſeine Monatsverſammlung Jn
derſelben wird u a Hr Stadtverordneter Schmidt weitere er
läuternde Mittheilungen über die neue Steuereinſchätzung
nach amtlichen Grundſätzen geben Auch in dieſer Sitzung
ſind Gäſte willkommen

Jn der geſtrigen Monatsverſammlung des Vereins der
Bienenväter von Halle und Umgegend gab Hr Löbeling
ſachkundige Mittheilungen über Einwinterung Als Haupt
bedingung einer guten Durchwinterung bezeichnete derſelbe
1 Auswahl der Zuchtſtöcke da nur genügend ſtarke Völker gut
überwintern können 2 ſchwache Völker müſſen vereinigt werden
3 r Die Königinnen müſſen jung und leiſtungs
fähig Kap ReſerveKönigin 4 ausreichende Honigvorräthe für
etwa ſieben Monate Ein ſtarkes Volk erfordert 20 Pfd Futter
maſſe Am beſten eignet ſich dazu flüſſiger gedeckelter Honig
andernfalls aufgelöſter klarer Zucker 5 warme Wohnung
6 behufs Lufterneuerung dürfen die Fluglöcher ja nicht zu eng
ſein Z iſt Ruhe erforderlich jedes Auſſchrecken aus der Winter
ruhe iſt zu vermeiden Das Träuken erachtet Redner nicht für
durchaus nothwendig nur bei Ueberwinterung auf feſtem Honig
ſei es erforderlich Auch der Heizung wurde keine große Zukunft
verheißen denn dieſelbe erfordere viel Zeit Mühe und Geld
Hr Fabrikant Schulze ſtellte einen baieriſchen Kaſtenſtock nach
neuem Syſtem zur Anſicht Derſelbe konnte aber trotz mancher
Vorzüge für hieſige Verhältniſſe nicht als empfehlenswerth
erachtet werden doch ſoll ein Verſuch damit gemacht werden
Schließlich ſtellte Hr Jahn dankenswertherweiſe eine Anzahl
überzähliger Königinnen frei zur Verfügung

Der in der Hauptverſammlung des StenVereins nach Stolze erſtattete Jahreshericht zehn
lebhafte Weiterentwickelung des Vereins Der Beſuch der
geſchäftlichen Sitzungen wie auch der zur Pflege der Geſelligkeitveranſtalteten Vergnügungen war ein ſeſtiebigendes die Kaſſen

verhältniſſe ſind geregelte auch die Benutzung der durch Geſchenke
und Neuanſchaffungen auf 443 Bände vermehrten Bibliothek ent
ſprach den bisherigen Erfahrungen Durch die Unterrichts
thätigkeit des Vereins die in verſchiedenen ö entlichen und
privaten Unterrichtsabſchnitten ihren Ausdruck fand ſind wiederum
eine große Anzahl von Perſonen mit der Stolze ſchen Kurzſchrift
bekannt gemacht worden ſo daß auch in dieſem Jahre denn
Vereine in Bezug hierauf vom Mitteldeutſchen Stenographen
bunde eine beſondere 2 zutheil wurde Die Vorſtands
wahl ergab die Wiederwahl des Geſammtvorſtandes mit Ausnahme
des 2 Vorſitzenden der die Annahme einer Wiederwahl able nte

Die Eröffnung des in r genommenen neuen Unterrichts
abſchnittes wurde auf Mittwoch den 14 d feſtgeſetzt

T Der hieſige Medizinal Verband deutſcherve reine ieſ Dunde vereinnahmte wie in geſtrigen
Haupt Verſammlung mitgetheilt wurde im letzten e
an Veiträgen Gedes Mitglied wöchentlich 7 3Zerausgaht wurden für Arzthonorar 835 er zin

Bäber und rig Heilmittel 266,77 für Verwaltungsen c 54 wonach ein Ueberſchuß von W Be
e u r von 332 auf 367 147 T

r geſtiegen Vorſlgende Namen vie r an eeſge

Gewerk

Geſtern fand in der Turn am Roßplatz dieGauvorturn re iaues ſtatt Deihat mat r beiPie verſchiedenen Vereine hatten 42 Vorturner entſendet welche

unter Leitung des Gauturnwarts Schnurpfeil zunächſt Frei
und Ordnungsübungen ausführten Hierauf in 4 Riegen ein
etheilt turnten je 2 derſelben an Reck und Barren ZumEalnß wurden noch Turnſpiele geübt Die Vorturnerſtunden

haben bekanntlich den Zweck J weniger gepflegte Uebungen

auch be iglie mwmando und Turnſprache vöorzuführen diedann in die ereine weiter getragen werden ſollen was haupt

ſächlich für die ländlichen Vereine von großem Nutzen iſt
Jn den nächſten Tagen kommt der hamburger Kunſthändler

Schaffraneck der ſchon früher hier ſehr anſehnliche Gemälde
ſammlungen darbot wieder mit einer ziemlich umfangreichen
Gemälde Ausſtellung hierher Mit der Ausſtellung iſt auch
ein Verkauf von Bildern verbunden Die Ausſtellung befindet
ſich in einem Laden Gr Ulrichſtr 26

Jm Geſchäftszimmer des Hrn Stadrath Jochmus ſtand
heute Termin an zur Verſteigerung des ſtädtiſchen
Hausgrundſtücks Trödel 17 Das Beſtgebot gab Hr
Handelsmann K Müller mit 11,950 M ab Bekanntlich war
dieſes Hausgrundſtück von der Vorbeſitzerin der Stadtgemeinde
teſtamentariſch vermacht worden mit der Bedingung daß damit
eine Stiftung welche ehrbaren arbeitsunfähig gewordenen un
verheiratheten Bürgertöchtern in dem Hauſe unentgeltliche
Wohnung gewähren ſollte zu errichten wäre Nach Antritt der
Erbſchaft ſtellte ſich jedoch heraus daß das Haus im Laufe der

eit ſo banfällig geworden war daß die zur ordnungsmäßigen
erſtellung und Unterhaltung erforderlichen Koſten in keinem
erhältniſſe zu den Nutzungen ſtehen würden Die ſtädtiſchenBehörden haben ſich deshalb zum Verkaufe des Hauſes ent

eſſen Der gelöſte Kaufpreis wird demnächſt zinsbar an
gelegt und der Zinsektrag im Sinne der Stifteriun verwendet
werden

geſtern nachmittag ein Keſſelheizer auf entſetzliche Weiſe zu
Schaden Der Mann glitt von einer an einen Dampfkteſſel
gelehnten Leiter ab und blieb in einem eiſernen Anker hängen
ſo daß ihm der Leib J wurde und die Eingeweidehervortraten Der ſchwer Verletzte wurde in die königl Klinik
gebracht Durch eigene Unvorſichtigkeit wurde am Sonnabend
nachmittag die Ehefrau eines Haudelsmannes aus Landsberg

5u beim Ueberſchreiten des Fahrdammes in der Hallgaſſe von
einem elektriſchen Motorwagen umgeriſſen wobei ſie Ver
letzungen im Geſicht und an einer Hand ſowie einen Beinbruch
erlitt Auf der Straße von Ammendorf nach Merſeburg
wurde am Freitag abend ein verunglückter Handwerks
burſche ein Schleifer aus Kleinliſſa bei Delitzſch aufgefunden
Der Mann war im Zuſtande der Trunkenheit neben einer
Brücke in den Auegrund geſtürzt wobei er ſich an einem Beine
ſchwer beſchädigte Unerklärlicherweiſe ließ man den Verletzten
faſt 24 Stunden im Freien liegen ehe man ihn aufhob und der
hieſigen Klinik zuführte Beim Putzen eines Fenſters in
einem Perſonen wagen kam am Sonnabend auf dem Bahn
hofe ein Arbeiter empfindlich zu Schaden indem die Scheibe
unter dem Drucke in Scherben ging welche dem Manne tief in
egh linken Arm eindrangen und größere Blutgefäße durch
racheu

Eine arge Ausſchreitung iſt in der Nacht zum Sonntag
im Nachbarorte Eröllwitz vorgekommen Mehrere Dienſtknechte
eines dortigen Gutsbeſitzers waren in einer Gaſtwirthſchaft mit
anderen jungen Leuten in Streit gerathen Als die letzteren die
ren verließen wurden ſie von jenen verfolgt und einer
von ihnen ein junger Mann von 18 Jahren eingeholt und durch
einen wuchtigen Hieb mit einem ſog Ochſenziemer zu Boden
eſtreckt Darauf zogen die Helden den Wehrloſen nach dem

Rinnſteine knieten auf ihn und ſtachen mit Meſſern in roheſter
Weiſe auf den Unglücklichen ein Der Schwerverwundete hat
eine ganze Anzahl Stiche in Kopf Rücken Schulter und Becken
erhalten doch ſcheinen dieſelben glücklicherweiſe nicht lebensgefährtich
zu ſein Er wurde mittels Geſchirres in die hieſige kgl Klinik
gebracht Die Thäter ſind bekannt und werden ſich demnächſt
vor dem Strafrichter zu verantworten haben Unter ihnen
befindet ſich auch ein beurlaubter Soldat der von der blanken
Waffe Gebrauch machte Nach einer anderſeitigen Nachricht
haben die jungen Burſchen den Knechten welche in der Wirthſchaft
einen Geburtstag feierten vor derſelben aufgelauert und ſo die
Ausſchreitung ſelbſt veranlaßt

In vergangener Nacht entſtand in einer Gaſtwirthſchaft an
der Merſeburgerſtraße nach Schluß eines abgehaltenen Tanz
kränzchens unter Gäſten Streit der ſich auf der Straße fort
ſetzte ſo daß ein Polizeibeamter einſchreiten mußte Hierbei
wurden dem Beamten von noch nicht ermittelter Seite mehrere
Verletzungen am Kopf und im Geficht anſcheinend Stiche
mittels eines Meſſers beigebracht ſo daß der Beamte genöthigt
war ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen Eine andere
Ausſchreitung ſpielte ſich geſtern abend in der Gr Ulrich
ſtraße ab An der dortigen Halteſtelle der Straßenbahn mußte
von einem Wagenführer der letzteren ein Fahrgaſt ein
trunkener Arbeiter ausgeſetzt werden da er die übrigen
Fahrgäſte beläſtigte und ſchließlich eingeſchlafen war Jm Zorn
über ſeine Maßregelung ſchlug der Mann mit ſeinem Stocke
nach dem Kutſcher und traf hierbei eine Scheibe des Wagensſo daß dieſelbe zertrümmert wurde Der Mann wurde ver
haftet Auf dem Strohhofe bezw in der Herrenſtraße ver
urſachte geſtern gegen Abend eine ſtark betrunkene Frauensperſon
in Geſellſchaft eines ebenfalls betrunkenen Mannes Aergerniß
indem beide wiederholt zu Boden fielen 2c ſo daß ſich ein großer
Auflauf um das Paar bildete Den widerwärtigen Scenen
mr t dteßech durch Verhaftung der Trunkenen ein Ende
gemacht

Einen empfindlichen Denkzettel erhielt am Sonnabend abend
ein Arbeiter aus Giebichenſtein der in Gemeinſchaft mit zwei
Genoſſen in der Diemitzer Flur bei einem Felddiebſtahle
betroffen wurde Die Diebe wurden von mehreren Dienſtknechten
verfolgt zwei derfelben entkamen der dritte eben jener Arbeiter
würde ſo geſchlagen daß er die Hilfe der hieſigen Klinik in
Anſpruch nehmen mußte

Jn dem Grundſtücke Ludwig ete am Ende der Wörm
litzerſtraße wurde in einer der leßten Nächte ein Gewölbe
erbrochen und daraus etwa eine Fuhre Kartoffeln entwendet
Die Lartoffeln gehörten dem Häudler B in der Ludwigſtraßeder leider erſt geſtern den Diebſtahl entdeckte Die Polizei ſtellte

e Nachforſchungen an welche hoffentlich zur Entdeckung des
iebes führen werden Dieſer letztere muß nach der ganzen

Art der Ausführung des Einbruches ein geriebener Kunde ſein
ſodaß ſeine Haftbarmachung beſonders lebhaft zu wünſchen wäre

Dem Fleiſchermſtr B in der Breitenſtraße wurden aus dem
Vorrathsraume im Keller Fleiſch und Wurſtwaaren im Werthe
von gegen 18 20 M geſtohlen Die Diebe hatten das
Drahtgitter vor einem Fenſter durchſchnitten und waren durch
daſſelbe eingeſtiegen

StadtTheater
Romeo und Julia, Oper in 5 Akten von Gounod

Wiederholt wurde darauf hingewieſen daß gerade die fran
ſche und italieniſche Opernſchule es war welche immer wieder

re Hände begehrlich nach den Schohrammern der klaſſiſchen
ramenlitteratür ausſtreckie um dieſelben für ihre Opern

kompoſitionen auszuranben Der ungeheure Erfolg von Gounod s
Fauſt oder wie er et Margarethe mag den Anſtoß zu

mer neuen Kreuz gen ins t Land Shakeſpeare sVorſiSelbſt ccnncen Riiebe Naſe Lchan Lorſttende Lveile s geweſen ſein zahloſe Hyer eng
heim und Doön Carlos

Jm Betriebe der ſtädtiſchen Gasauſtalt am Holzplatze kam

4 ulia mußlenKetten der Opernſchablone belaſtet über die europäiſchen
ühnen ziehen Wer etwa in der ſchnell erſtar ſich kühndeutſchen Kunſt die Retterin d war

m

Wilhelm Meiſter und Mignon, Romeo und
mit den

in einer Täuſchung befangen denn heute noc ſſen jene
klaſſiſchen Geſtalten beraubt ihrer Freiheit und poetiſchen r
auf der Opernbühne Sklavendienſte verrichten Eines der traurigſten

ickſale war Romeo und Julia beſchieden Von Bellini in einen
wahren Höllenpfuhl leichtfertiger Rhythmen und Melodien ge
worfen xettete ſie Gonnod auf das dürre ſandige Eiland der

en Opernſchablone wo ihnen kein beſſeres Schickſal
reitet wurde als durch Bellini Dieſe That des Fanſt

Komponiſten muß Erſtannen erwecken Magarethe gegenüber
fand Gounod wenigſtens Töne inniger Verehrung und Be
geiſterung welche uns mit dem von ihm dem dentſchen National
drama bereiteten Geſchick einigermaßen ausſöhnte Wo aber iſt
in Romeo und Jnlia vur einmal der Flügelſchlag einer höheren
muſika liſchen Phantaſie wahrzunehmen Etwa in dem berühmten
Walzer der Julig der die Gefühle einer Griſette ſchildert aber
nicht die Empfindungen einer von der erſten heiligſten Flamme
der Liebe ergriffenen holden Jungfrau etwa in derkläglichen Onverture mit dem ſteifleinenen höchſt un
natürlichen Prolog dem ein luſtiger Walzer folgt
etwa in den langweiligen Sermonen des Pefaffen
neben dem der Freiſchützeremit als ein Heiliger aus dem ſiebenten
Himmel erſcheint Geradezu als Sünde wider den heiligen Geiſt
der Poeſie muß die Verwäſſernng des wunderbaren Zwiegeſprächs
zwiſchen Romeo und Julia im zweiten Aufzuge bezeichnet werden
Hier wo die Sprache Shakeſpeare s zur herrlichſten Muſik wird
hier gerade wird Gounod s Muſik zur nüchternen alltäglichen
Opernproſa der Widerſpruch iſt himmelſchreiend unverzeihlich
das Beginnen des Komponiſten Daß ſeine muſikaliſche Phankaſie
einen höheren Flug nehmen konnte hat er uns mit der angalogen
Stelle aus ſeinem Fauſt der Gartenſcene bewieſen die Schön
S erſten Ranges eunthält Dem Zwiegeſprä aus dem

keſpeare ſchen Drama gegenüber muß man nur wünſchen daß
Gounod ſich nie dem herrlichen Kunſtwerke genähert hätte

Die Julia wurde durch Gounod Koloraturprinzeſſin und als
ſolche r ſich Frl Pleſchuer nicht nur mit Ehren
ſondern ließ uns auch ahnen daß hinter der merkwürdigen
muſikaliſchen Einkleidung der Geſtalt ein kräftiger poetiſcher
Kern ſich berge Wenn von Frl Pleſchners Julia noch ein Hauch
des großen britiſchen Dichters zu verſpüren war ſo erſchien
Hrn Hofers Romeo durchaus als Operngeſtalt Möglich daß
der junge Künſtler ſeiner Aufgabe noch nicht mächtig war und
wir ſehen an ihr die beſten Schauſpieler ſcheitern es fehlte
ihm die Gluth und Jnnigkeit jenes hinreißende Feuer welches
den Helden des herrlichen Dramas zum Lieblinge der verſchiedenen
Nutionen gemacht hat Wollte ein muſikaliſcher Romeo nur
einigermaßen Eindruck machen dann müßte er frei ſingen wie
der Vogel in den Lüften müßte er ſich ſiegreich erheben über die
Grenzen welche Gounods Opernweisheit ſeinem Helden ſteckte
Merecutio wurde durch Hrn Bachmann trefflich alsluſtiger mit dem Wort und Schwert vorſchneller Kümpan
gezeichnet ungenügend war aber das Gegenſtück der
vorlaute Tybalt des Hrn Brinkmann der gen ſchien
ſeine Aufgabe nur entfernt kennen gelernt zu haben Stimmlich
recht müde war auch Frl Buttſchard während Hr Lange
feld ſehr tüchtig und ſchlagfertig ſeine kleine von rhythmiſchen
Schwierigkeiten ſtrotzende Partie ſang Frl Rothe und die
Herren Kromer Krieg und Keller thaten in ihren nichts
ſagenden Partien vorläufig ihre Schuldigkeit viel mehr als dieſe
hatte die Regie mit ihrer ganz prächtigen Jnſcenirung gethan

Das Orcheſter hielt ſich brav und war dem Enſemble die
ſicherſte Stütze wie Hr Kapellmeiſter Weintraub ihm der
gediegenſte zuverläſſigſte Führer war Die Oper wurde ent
ſprechend ihrem geringen Werthe ſehr flau aufgenommen ein
Beweis daß unſer Publikum in ſeinem Urtheil völlig ſelbſtändig

geworden iſt M Krauſe 2

UniverſitätsNachrichten
Marburg 11 Okt Eig Mitth Der Privatdozent Dr Koh l

hier iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſche
Fakultät der Univerſität Marburg eruanut

2

Wiſſenſchaft Knuſt Literatur
Aus London wird verſichert daß Stanley ſofort nach

ſeiner Rückkehr von Auſtralien nach dem Kongo abreiſen
wird Der einzige Zweck ſeiner letzten Anweſenheit in Oſtende
war mit dem Könige Leopold die Details der nächſten Campagne
am Kongo teien Dem definitiv getroffenen Uebereinkommen
zufolge wird Stanley an die Spitze einer neuen Expedition
e und von Jephfon als zweitem im Kommando begleitet
werden

Gerichtsverhandlungen
Halle 12 Okt Eigenbericht Heute begann am königl

Landgericht der dritte Cetzte diesjährige Verhandlungsabſchnitt
des Schwurgerichts Jn der erſten Sache wurde der
frühere Poſtaſſiſtent Friedrich Herzlieb aus Heittſtedt
25 Jahre alt aus Laurenzberg Bezirk Aachen gebürtig wegen
Unterſchlagung amtlicher Gelder verbunden mit
unrichtiger Bücherführung zu 1 Jahre 6 Monaten Ge
fängniß verurtheilt Die zweite Sache endete mit Ver
urtheilung des Fuhrwerksbeſizers Reinhold John aus
Schkeuditz 38 Jahre alt aus Schafſtädt gebürtig wegen ver
ſuchter Nothzucht und wegen gewaltſamer Vornahme
unzüchtiger Handlungen an einer Frauensperſon zu
2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenverluſt

Halle 12 Okt Eigenbericht Jn vorgeſtriger Schöffen
gerichtsſitzung wurde u a über einen Fall ſymboliſcherBeleidigung verhandelt Ein hieſiger ulgeſtellſer Bürger
und Hausbeſitzer und die Tochter deſſelben waren beſchuldigt im
Mai d J gegen einen ihrer Nachbarn ebenfalls wohlhabender
Hansbeſitzer anläßlich eines vorangegangenen unbedeutenden
Wortwechſels des jetzigen Beklagten mit einem Miether des
Privatklägers die Pantomime des Halsabſchneidens
gemacht und jenen dadurch beleidigt zu haben indem in be
zeichneter Pantomime der ehrenrührige Vorwurf des Wuchers
im Volksmunde Halsabſchneiderei genannt erblickt worden
Beklagterſeits ward die Klagebebaupkung beſtritten fragliche
Pantomime habe nur in unverfänglichem Anfaſſen Betaſten des
Halſes mittels einer Hand beſtanden woraus Zeugen willkürlich
auf die Andeutung der Halsabſchneiderei geſchloſſen hätten Die
Beweis aufnahme ergab daß mehrere Zeugen genau geſehen wie
die Beklagten in ihrem Zimmer am offenen Fenſter mit einer
Hand durch Hin und Herbewegen am Halſe das unzweideutige
Zeichen des Halsabſchneidens gemacht und zwar P denPrivatkläger als derſelbe r Der Gerie et er
kannte gegen den Beklagten auf 30 gegen die Tochter
d elben auf 20 M Geldſtrafe oder auf Gefängniß von 6 bezw

agen
Gera 12 Okt Eigenbericht Heute vormittag begann vorder Strafka rer et hieſigen Landgerichts der tzzeß gegen

Leden Teppichfabrikanten Hermann Späthe Späthe
ſchuldigt des einfachen Bankerotts ſowie des Vergehens gegen
die 89 249 und 249b des Geſetzes betr die Kommanditgeſell

1884 indem er als Mitglied des Aufſichtsraths einer Aktien
t tli N eile der Geſellſchaft gehandeltIegent 44 ahggch P 24 ten über denünd wiſſentlich in den Darſtellungen und Ueber

Vermögensſtand der Geſellſchaft oder in den in der General
verſammlung gehaltenen Vorträgen den Stand der Shaltniſe
der el wahr darſtellte oder verſchleierte Späthe war
bekanntlich Mitglied des Aufſichtsraths der Gerager Handels

ſchaften auf Aktien und die n vom 18 Juli
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ach zuſammen
n ſo daß er ſchließli

e ung 15 Dez 1890
ſchuldete abgeſehen davon

örſenſpekulationen in großem Maße beder Bank am e e der Konkurs
208,403 M für Differenzgeſchäfte
daß er ein Bienggre n r

165,676 M in Anſpruch genommen e uch m rEetger Bank hat Späthe ſpekulirt und iſt derſelben 144203 M

ſchuldig geworden Kurz nach Ausbruch des Konkurſes über die
dels und Kreditbank fallirte auch Späthe Es kam zu

einem Vergleich auf Grund deſſen an die Gläubiger etwa
30 Proz ihrer Forderungen zur Vertheilung gelangten Schluß
der Verhandlung folgt

Provinzial Nachrichten
Erfurt 11 Okt Eig Mitth Der Stadtverordneten

verſammlung welche wie berichtet kürzlich den Antrag auf
Errichtung einer Freibank abgelehnt hatte lag am Freitag

r des Hrn e r ev Brauchitſch der Antrag nochmals zur Beſchlußfaſſung vor
Seitens des Magiſtrats war die Verſammlung vor die Ent
ſcheidung geſtellt entweder eine gemiſchte Kommiſſion welche
Zit dem Magiſtrat die Angelegenheit nochmals urchberathen

ſoll zu wählen oder einer ſcharfen Polizeiofortigenverordnung den Verkauf u erwerthen Fleiſches
betreffend gewärtig zu ſein Die Verſammlung wählte nach
längerer lebhafter Erörterung eine Kommiſſion Der hieſige
Kreisobſtbauverein beſchloß Ende dieſes Monats wieder
einen allgemeinen Obſtmarkt abzuhalten

HQuerfurt 11 Okt Eig Mitth Die Querfurter Zeitung
brachte heute folgendes Jnſerat Bei meiner etwas plötzlichen

breiſe ſage ich allen lieben Bekannten und Gönnern in Quer
furt und haldorf herzliches Lebewohl Bauernfeld Auf
gegeben durch die Annoncen Expedition von Haaſenſtein Voglerhat a B iſt bekanntlich der in vergangener Woche in

Laumburg entwichene Verbrecher Es liegt wohl näher daß es
ſich bei dieſer Anzeige um einen ſog Scherz irgend eines
Unberufenen als um ein Beiſpiel von Verbrecherfrechheit handelt
Wie ſchon von anderer Seite mitgetheilt ſoll B am Tage nach
ſeiner Entweichung in dem Orte Flemmingen ſich durch Dieb
ſtahl mit Kleidungsſtücken und Lebensmitteln verſehen haben
Auch in Querfurt ſoll er ſich aufgehalten haben

Gelegentlich eines Feſtes in der Nähe von Bernburg kam
die Frage Welche Zahl hat die Mannſchaft umfaßt die für den
Zapfenſtreich bei Anweſenheit des Kaiſers in Erfurt auf
geboten worden zur Erörterung Da die Parteien ſich auf
tauſend Mitwirkende mehr oder weniger nicht zu einigen ver
mochten kam es zu einer Wette um deren Entſcheidung der
MuſikJuſpizient der Armee Herr Roßberg angegangenwurde Herr Roßberg ertheilte in folgender dübſcher Form
Auskunft

Es leuchten die Fackeln in grünlichem Schein
Es blitzen Schellenbäume und Helme darein

orniſten Tamboure vie rhundertundacht
ie ſtehen geordnet und geben Acht

Sie harren des Zeichens um dann mit Macht
3 blaſen zu a wie in der Schlacht

ahinter in tiefen Kolonnen nun ſteh n
oboiſten Trompeter ſiebenhundertundzehn
n freud ger Erwartung ihres Könnens bewußt
or m Kaiſer zu ſpielen o welche Luſt

So harren ſie in Begeiſt rung glühend
Die Freude ihnen aus den Augen ſprühendDie Fackelträger an die dreihundert
Umgeben das Ganze vom Volke bewundert
Jn leuchtenden Reihen die Kreuz und die Quer
So ſtand gerüſtet das Zapfenſtreichheer

Die königl Eiſen bahndirektion Erfurt giebt durch
Anſchlag in den Stationsgebäuden ihres Bezirks bekannt daß
allen Reiſenden die Hunde mit ſich führen der Zutritt in
die Warteſäle erſter und zweiter Klaſſe ſtrengſtens
unterſagt iſt Jn den Warteſälen dritter u ſind

unde an der Leine zu führen Jn der That ein ſeltſamer
nterſchied Hoffentlich werden in die Warteſäle der erſten

ne Klaſſen doch wenigſtens Hunde erſter und zweiter zu
gelaſſen

Perſonal Veränderungen im Bezirke der königlichen
r zu Frankfurt a M Verſetzt ſinda der Stations Vorſteher Fegri von Blankenheim nach Butt

ſtädt b der Stations Aufſeher Werner II von Buttſtädt nach
Blankenheim

Kaſſel 11 Okt Eig Mitth Jn der Wilhelmshöher Allee
wurde heute abend ein alter Mann ſo unglücklich von der
Dampf Trambahn überfahren daß er ſofort verſchied
Den Führer der Maſchine trifft keine Schuld da der Mann
ganz plötzlich hinter einem ſtarken Baume hervortrat und erſicht
lich verwirrt oder von dem Lampenſchein der Lokomotive geblendet
direkt auf das Geleiſe trat Vielleicht iſt der Mann auch nicht
ganz nüchtern geweſen Jn dieſer Woche wird gegen den Bankier

Dickendraht aus Hersfeld der bekanntlich zum Nachtheile
vieler kleiner Leute ziemlich bedeutende Geldſummen veruntreute
und darauf flüchtig wurde hier vor dem Strafgericht ver
handelt werden

Jn den letzten Tagen iſt das auf Schillers höh bei
Rudolſtadt exrichate Schillerhäuschen erbrochen und
das Thürſchloß fſor eine Bank ruinirt worden

Vermiſchtes
Die Sühnekirche in Petersburg Als vor nunmehr

10 Jahren Kaiſer Alexander II von Mörderhand fiel beſchloß
bekanntlich das entſetzte Rußland genau über derſelben Stelle
an welcher der Zar Befreier blutend zuſammengebrochen war
eine Sühnekirche erſtehen zu laſſen Die freiwilligen Spenden
zu dieſem Bau floſſen reichlich aus allen Schichten der Be
völkerung und allen Theilen des Rieſenreiches ſelbſt aus den
fernſten Einöden Sibiriens liefen Geldbeträge ein Wohlhabende
Leute zeichneten Taufende von Rubeln der arme Mann brachte
ein Kopekenſcherflein herbei und bald waren Millionen zu
ammen aber trotz der reichlich vorhandenen Mittel vergingen
Monate und ſchließlich Jahre bis der Bau überhaupt nur in
ſeinen Vorarbeiten in Angriff genommen wurde Als das aber
endlich geſchah traten ſehr bald nochmals Stockungen recht be
denklicher Art ein über deren Urſachen damals ganz eigen
thümliche Gerüchte umliefen Große Summen ſollten ſpurlos
verſchwunden und ſchließlich 600,000 Rubel vom Kaiſer ſelbſt
aus ſeiner Privatſchatulle erſetzt worden ſein der damit zugleich
aber auch nunmehrige Beſchleunigung des Baues verlangte

edenfalls kam dazumal die Sache endlich in Fluß allmälig
ieg das Gotteshaus empor und jetzt arbeitet man bereits am
re Stockwerk deſſelben aber trotz alledem wird ſelbſt der
ohbau der Kirche erſt in vier Jahren vollendet ſein Für die

o ten des Rohbaues ſind 2 Mill Rubel angeſetzt wie viel die
a Ausſchmückung koſten wird läßt ſich jetzt noch gar nicht

ermeſſen

Examen macht
er vor kurzem
dem Titel DLorenz Stein die

Um das Verſäumte jetzt na W olen übergab
m Conſeil der Univerſität eine tation unter

as Je und ſein Jnhalt nach Lehre von
ſſertation wurde jedoch vom Conſeil als

ſtümperhaft und r zurückgewieſen und dem Verfaſſer
wurde offen erklärt daß er des Doktorgrades nicht würdig ſei
Prof Tſchiſhow proteſtirte gegen dieſes Urtheil des Conſeils beim
Miniſterium der Volksaufklärung und letzteres kaſſirte das Urtheil
und ſchrieb dem Conſeil der dorpater Univerſität vor die
Diſſertation noch einmal durchzuſehen Dieſe Entſcheidung des
Miniſteriums betrachten jedoch Rektor und Dekane der odeſſaer
Univerſität als perſönliche Beleidigung und ſind ſämmtlich um
die Entbindung von ihren Aemtern eingekommen Die An
gelegenheit wirbelt in Rußland viel Staub auf und es iſt nicht
re daß der Zar ſelbſt als letzte Jnſtanz ein Macht
wort ſprechen und dem Profeſſor Tſchiſhow zu dem langerſehnten
Doktortitel verhelfen werde

Das Pferd des alten Fritz hat ſeinen Schwanz verloren
Dieſe auffällige Thatſache kann man jetzt im Park von Sansſouci
an dem von Caſtelli gemeißelten Reiterſtandbild Friedrichs des
Großen konſtatiren Das Denkmal iſt aus weißem karrariſchem
Marmor W wie man glaubte aus einem Block nunmehr
hat ſich aber heraäusgeſtellt daß der Pferdeſchwanz eingekittet
war ſich durch die Länge der Zeit gelockert hatte und heraus
gefallen iſt

Der ehemalige Leibarzt des Schah von Perſien
Dr Polak deſſen in Wien erfolgten Tod wir im
heutigen Morgenblatt mittheilten war im Jahre 1851
von Wien nach Perſien gegangen um an der neu errichteten
Militärſchule zu Teheran die Stelle eines Lehrers der Kriegs

re zu übernehmen Dort eignete er ſich ſo raſch die per
iſche Sprache an daß er nicht nur im ſtande war ſeine Vorträge
chon im zweiten Jahre in dieſer Sprache zu halten ſondern auch

in derſelben zwei Lehrbücher der Anatomie und Phyſiologie und
ein mediziniſches Wörterbuch für ſeine Schüler ſchrieb Auf
ſeinen Vorſchlag errichtete die perſiſche Regierung auch eine chi
rurgiſche Klinik in Teheran an der Dr Polak öffentliche Ordination
hielt gleich unternahm er ausgedehnte Reiſen zur geogra
phiſchen Erforſchung Perſiens und kam dabei in Gegenden die
vor ihm kein europäiſcher Reiſender betreten hatte Dr Polak
ges in hohem Grade die Gunſt und das Vertrauen des Schah
daſrEddin der ihn gegen die Jntriguen der Hofwürdenträger

ſchützte und ihn 1855 zu ſeinem Leibarzte ernannte Jn dieſer
Stellung blieb Pr Polak bis 1860 in Teheran woranf er nach
Wien zurückkehrte um hier die Ergebniſſe ſeiner Studien zu ver
werthen Jm Jahre 1865 begann er die Herausgabe eines großen
Werkes über Perſien worin er viel Neues über die Flora und
die geologiſchen Verhältniſſe ſowie über die alten Kulturdenk
mäler des Landes veröffentlichte Auch wirkte er längere Zeit
an der wiener Univerſität als Lehrer der perſiſchen Sprache
Für ſeinen Grabſtein hat er folgende Verſe des perſiſchen Dichters
Hafis beſtimmt

Der Gütige ſchließt kein Thor
Er öffnet denn ein anderes zuvor

Ein Heirathsſchwindler Man berichtet uns aus Berlin
Auf Requiſition des pariſer Parquets fahnden die Sicherheits
behörden auf einen internationalen Hochſtapler Namens Salomon
Chalnibritſch alias Jſidor Kahn welcher um ſich in den Beſitz
der Mitgift zu ſetzen im Laufe eines Jahres bereits ſechs Ehen
eingegangen iſt Mangels an Papieren ließ er ſeine Jdentität
ſtets durch ſechs gefällige Glaubensgenoſſen mittels falſcher eides
ſtattlicher Ver erſt en feſtſtellen Ein Trödler Namens Moſes
Karpeles Nurrich leiſtete ihm bei ſeinen Verbrechen fortgeſetzt
Handlangerdienſte und ſoll ſich mit ihm nach Deutſchland geflüchtet
haben nachdem in Paris die Anklage wegen Bigamie Betrugs
und Fälſchung erhoben worden iſt Vor beiden Schwindlern
kann gar nicht dringend genug gewarnt werden

Aus dem Leferkreiſe
Halle 10 Okt

Jn Sachen des ſeitens des Magiſtrats geplanten Reſtau
rant Baues auf der Peißnitz drängt es mich auch aus dem
Kreiſe der Beſucher dieſer Jnſel welche die Petition nicht unter
ſchrieben auch die bezügl Bürgerverſammlung nicht beſuchthaben aber ſeit langen Jahren dieſe Perle in Halle s Umgebung
ſchätzen und es mit aufrichtiger Freude begrüßten daß die
Stadtbehörden dieſelbe durch Kauf von Gimritz der Stadt zu

dauerndem Beſitz ſicherten dem Rufe Ausdruck zu geben
Laßt ab von dieſem Unternehmen

Gönnt auch den Freunden der Natur ihren Genuß die noch
ohne große Reſtaurants mit befrackten Kellnern Befriedigung im
Beſuche derſelben finden Wer nur in Verbindung mit der
obligaten Leibesſtärkung und Biergenuß Natur kneipen mag der hat
doch in Halle und Umgebung gerade hinreichend Getegenheit hierzn
Für die oberen Zehntauſend iſt überhaupt in dieſer Weiſe ſchon
mehr als nöthig geſorgt bald giebt es keine ſchöne Ausſicht
keine Bergeshöhe oder kein ſtilles Plätzchen mehr wo nicht der
Genuß nur dadurch zu erkaufen daß man einem aufmerkſamen
Wirth durch Befriedigung leiblicher Genüſſe den üblichen Zoll ent
richtet Und dieſe Sitte um nicht zu ſchreiben Unſitte will der
Magiſtrat noch verſtärken Beguügt euch damit daß ihr einen
Park geſchaffen der auch dem Unbemittelten geſtattet ſich mit
ſeiner Familie wohl zu fühlen Für den Arbeiter mit Frau und
Kindern iſt ſchon die Ueberfahrt eine Ausgabe die mitſpricht
Man verzichte auf den bei ſolchen Wohlihaten nicht in Betracht
kommenden Pachtertrag der eingezäunten Wieſenflächen öffne
dieſelben der Jugend zu Tummel und Spielplätzen die in dieſer
Ausdehnung Halle mangeln errichte ein großes möglichſt frei zu
benutzendes Volksbad auch für die giebichenſteiner Jugend
meinetwegen auch Trinkhallen Wurſt und Brotbuden die an
Mindeſtfordernde gegen die zu kontrollirende Verpflichtung beſte
Waaren zu liefern vergeben werden wo jedoch nicht nur Lager
bier und ſog Echtes ſondern auch Einfaches und Milch c zum
Ausſchank kommt auch vergeſſe man nicht einige Auslaufſtänder
für unverfälſchtes Pumpenheimer Ferner ſorge man für aus
reichende Ruheplätze auch in den ſonſtigen Anlagen von Halle s
Umgebung ſorge überhaupt für edle Vergnügungen der unbe mittelten iaſe Erwidere man nicht es bleibt ja jedem un

benommen die Gaſtwirthſchaft unbeſucht zu laſſen Das iſt
falſch Gelegenheit macht Verlangen es wird inmitten eines
harmloſen Vergnügens in dem Vater Mißmuth und Neid erregt
wenn durch die begehrlichen Blicke ſeiner Kinder die Frage an ihn
gerichtet wird warum ſetzen wir uns nicht auch in den Saal
und eſſen und trinken wie die anderen und ſtört dadurch den
ſittlichen Einfluß den der Aufenthalt in ſchöner Natur auf jeder
mann ausübt Jch ſollte meinen die geehrten Stadtbehörden
hätten Veranlaſſung genug auch den unteren Schichten
mehr gerecht zu werden wem kommen die 109,000 M jährlicher

ſchuß für das Stadtiheater mehr zugute den Beſuchern des
J Ranges und der Gallerie wo man weder gut hört

noch ſieht oder den andern wem die Dotationen
u den Jugenieur und Aerzte Verſammlungen Es iſt

v

Auf verſchiedene Zuſchriften bezügl Verleihung einer Manöver Medaille erwidern v der betreffenden Mil
theilung ein Jrrihun zugrunde liegt die in e e ſtehende
Erinnerungsmedaille iſt den Mannſchaften nicht offiziell verliehen
ſondern ein Erzeugniß der Privatinduſtrie und von den Manöver
Theilnehmern käuflich erworben Die Red

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 10 Okt
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Handels und Verkehrs Nachrichten
Tinzer Aktien Bierbraunerei zu Gera Zu dem Bericht

über die ausserordentliche Hauptversammlung am 8 d wird uns mit
getheilt dass Hr Bankdirektor Albrecht Halle Spar und Var
schussbank die Wahl als Mitglied des Aufsichtsrathes der Gesecllschaft
nicht angenommen hat Die Spar und Vorschussbank steht mit
der Brauerei in keiner Verbindung

Altenburger Aktien Brauerei Die Bierverschrotung vom
1 Okt 1890 bis 30 Sept 1891 hat 100,414 hl umfasst gegen das Be
triebsjahr 188990 mehr 1845 hl

Neue Zuckerfabrik in Böhmen Wien 1t okt Englische
Kapitalisten errichten in Aussig eine neue grosse Zuckerfahrik

Zahlungseinstellungen Wittenberg 11 Okt Eig Mitth
In der Konkurssache des Bankiers Obto Schröd ter in Firma Knade
hier hat gestern die erste Gläubigerversammlung stattgefunden Der
Verwalter der Masse Hr Justizrath Vette gab unter Vorlegung aus
führlicher Vermögensübersichten den Stand der Masse bekannt Die bis
zum 7 Okt angemeldeten Forderungen betragen 143,000 M Zu erwarten
sind noch Anmeldungen in Höhe von 97,000 sodass sich die ganze
Schuldensumme auf 240,009 M stellen wird welcher Summe an Ve
mögen 182,447 11 A gegenüber stehen wonach sich eine Unterbilauä
von nur 57 542 89 M ergiebht Die Sache ist also weit unbedeutenäer
als es anfänglich schien Es liegen nach vorstehenden Zahlen über
75 Proz in der Masse Mindestens ist nach Ansicht des Verwalters auf
eine Vertheilung von 50 bis 60 Proz zu rechnen Von Wahl eines
Gläubiger Ausschusses wurde abgesehen dagegen besehlossen dass die
Gelder der Masse bei den Sparkassen oder bei der Königl Regierung in
Merseburg niedergelegt werden soilen und dass der Verwalter alle
Monate Reebnung legen und einen Bericht zu den Akten einreichen soll
Eine Unterstützung wurde dem Gemeinschuldner nicht bewilligt In
den Aktiven befindet sich u a eine Summe von 104,480 M aus
stechende Forderungen die sich zusammensetzt aus den Pifferenzen der
Spekulationsgeschäfte die der Gemeinschuldner im Arfftrage einer grossen
Zahl Kleiner Kapitalisten gemacht hat ohne sich dafür volle Deckung
geben zu lassen während er selbst für die umfangreichen Speknlations
geschüfte an der Börse Deckung stellen musste und für die Differenzen
voll in Anspruch genommen wurde

Zahlungs Binstellungen

Namen Wohnort e s s zseien a eJulius Fuehs Kfm Berlin Berlin 10 12 24 10 22 12
Bruno Leubner Handels

mann Forst Forst 10 2 11 15 11 11 11Franz Noack Handelsm Berge PVorst 8 20 11 11 11 11
Bruno Toebbicke Kfm Friedeberg Friedeberg 10 14 12 11 22 12
Simon Reiech Kfm Zalenze Kattowitz 10 1 11 256 1
Gustav Hartmann Bank
geschätft Passan Passau 10 4 11 14 11 14 11

Emil Scheel Kfm eukloster Warin 240 11 22 10 12 11
2

VFahrtieſen am 9 Okt
Vnsetrut 1,00 m zwischen Artern und Ritteburg bei der Kieenbahn

brücke
Saale 1,00 m bei der Hennenbrücke 1,06 m bei Alsleben im

Unterschlensengraben Von der Anhaltischen Grenze bis
Kalbe 2,78 m bei Wispitz km 2,5 Von Kalbe bis zuMAündung in die Elbe 1,01 m bei Kalbe km 6,2 0,54 u in
der Steinflügge km ,5 90 mm bei Trabitz km 11,4

EIhe Sächsische Grenze bis Torgau 1,25 m bei Martins
kirchen km 131,5 1,30 m bei Ammelgosswitz km 138,5 140 n
unterhalb des Döbeltitzer Durehstichs km 146 Torgau bis obere
Anhaltische Grenze 1,15 m zwischen den Torganer Brücken
km 154,5 35 m bei der Pretzscher Ziegelei km 187 1,35 m
unterhalb der Clödener Fähre km 195,5 1,50 m bei der Probstei
km 210,5 Anhaltische Elbstrecke 1,59 mm oberhalb der Ross
lauer Brücke km 257 1,55 m Rietzmecker Heger km 272 Unte re
Anhaltisehe Grenze bis Saalemündung 1,40 m Barbyer Brücke
am zweiten Bober km 291

de a
e

Kaiſer Bazar Aetiengeſellſchaft zu Berlin Wie allſeitig
anerkannt wird haben ſich die Erwartungen die bei Eröffnung
dieſes Nieſenkaufhauſes gehegt wurden in jeder Weiſe erfüllt
Das Princip auf dem die Einrichtung des Kaiſer Bazars ſteht
größtmöglichſte Bequemlichkeit und Zeiterſparniß für das Publikum
hat ſich als zugkräftig bewährt und ſichert dem Etabliſſement den
Erfolg Den beſten Beweis für die er n Leiſtungs
fähigkeit des Kaiſer Bazar bieten die großen Geſchäfte die von
der rührigen Verwaltung ohne daß die Oeffentlichkeit viel davon
merkte zum Abſchluß gebracht wurden Es ſeien nur erwähnt
die Uebernahme der Einrichtung für das Sanatorinm in Wiesbaden
in Höhe von 467,000 Mk des Klubs von 1881 in Berlin für
40,000 Mk des Hotels Briſtol für ca 200,000 Mk c Wegen
anderer ſehr bedeutender Geſchäfte ſchweben noch die Verhand
lungen die nach Lage der Sache in aller Kürze zu günſtigen

Abſchlüſſen führen dürften 2S
Mit Rückſicht auf die Einſiedezeit wird es viele Hausfrauen

intereſſiren zu erfahren daß der ſeit einigen ren in denS gebrachte Süßſtoff Saccharin ſehr vortheilhaft zum
erſüßen von Pflanmenmus Apfelmus und Compotten verwendet

chön wenn ein Stadtſäckel dafür Fonds ührig hat aber immeres dann der Anrufung öffentlicher

Ein eigenartiger akademiſcher Zwiſt iſt an der Univerſität
n es daßohlthätigkeit bedarf um eine verhältnißmäßig geringe

Summe für die Familien eingezogener mittelloſer

Reiche Aupwoalhl

Täglicher Eingang von Neuheiten in der Abtheilung ſür

m Damen c Mädohen OonſectionNur polide Stoſfe Nledrigste Preise

werden kann Derartig geſüßtes Obſtmus c hat einen ſehrſchönen Geſchmack und ſt vor allen Dingen Dank der conſeve
virenden Eigenſchaften des Saccharin ſehr

J
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eiderstoffe für Herbst und Winter
empfiehlt

in einfarbigen Stoffen wie Tuch Coating Cord Diagonal Cheviot ete als auch in
so beifällig aufgenommenen Stoffen im englischen Geschmack in Noppen Streifen

Gallon Broche oder Klein carrirten Mustern glatt oder rauh in Gewebe
in grösster und mannigfaltigster Auswahl

Zum vielen Stoſſen Habe ich passende Mocdell Costuimme

Vebersichtliche Mustercollectionen werden auf Wunsch zugesechiekt

SGeuno Freyjkaq Halle
9

Fernsprecher 379

r J e J ea c e m en e e Jmee n x a r ehe euren 8e eet e e e e e ne g5 S S e e v S h n
e end t r S l S e z ve e e S ree e e e S eGreſe Nach

Schroedel Simon
Rich Schroedel

J Stiche Photographien Lithographien u HGeldruck
bilder Eigenes Lager an Lüſten u Rahmen

Schönſtes Andenken an Halle
4

I Anſichten von Halle und Umgegend Preis 3 Mk Jn der
Mitte des Bildes liegt das Häuſermeer der Stadt Um daſſelbe gruppiren

S ſich die ſchönſten Anſichten aus Stadt und Umgegend
Gerahmt im Preiſe von 8 bis 15 Mk

J bildet das Kunſtblatt einen ſchönen Zimmerſchmuck der jedem Salon

Veber 500 Fenster Gardinen
vorjührige Muster nur dauerhafte Qualitäten desgleichen

400 Baenr V V ort lle FarbenShaben wir im Preise herabgesetzt und verkaufen solche mit 1095 Rabatt aus
Reste von Flöbelstoffen einzene Bezüge ter rrreis

Hlallo ad Bruders Drews da a e
Gardinen Fabrikals Zierde dienen dürfte Verſendungen nach allen Städten der Erde

werden hier beſorgt

Kalender 1892
Wie im vorigen Jahre halten wir auch diesmal ein großes Lager z

Beſonders empfehlen wir Mey Edliehs AbreissKalender
à 50 der ſich abermals vervollkommnet hat und in vier Muſtern
L erſchienen iſt

Schroedel Simon Richard Schroedeh

77 c wo S S S F e S 7 5 7 J W S S Z Er F z a a z S o evon allerhand Kalendern Solide Firmen wollen ſich mit uns wegen e 4 e
sCommniſſionsſendungen in Verbindung ſetzen

Halle aſs UAntere Teipzigerſtraße 15 J
lüsen Stahl und Kurzwaaren W

Ap llandlung
r Gefen Kochherde W

Gruden G
Magazin für Haus und Küchengeräthe

Gcſemſgaſtsſpiet
Frankfurter Geldlotterie

Ziehung den 2 November 1891
Hauptgewinne 100 000 50 000 20 000 Mk 2e

Zu jedem Spiele werden 50 Scheine ausgegeben Jnhaber eines
Scheines erhält den 50 Theil der auf 50 Looſe fallenden Gewinne Die
Nummern ſind genau auf den Scheinen verzeichnet

Ein Autheilſchein 7 Mark
5 Scheine gemiſcht 34 Mark

Richard Schroedel Halle as
Gr Ulrichſtraße 48

Daſelbſt auch Coloniallooſe Antiſklavereilooſe Rothe Looſe
Dofliner Thierſchutzvereinslooſe Berliner Kunſtausſtellungs

G

Meta Molm Gr Ulrichstrasse 23 I
Am 1 und 15 jeden Monats Beginn neuer Kurse für Damen

Bekleidungskunst Junge Damen die geneigt ſind im Schnitt
2eichnen Unterricht zu nehmen wollen ſich daſelbſt melden

von sämmtlichenr Gummiwaaren und Apparaten
r u für Chirurgie und Krankenpflege den Herren Aerzten Inhabern vone eekee Privat Kliniken Krankenhäusern ete sowie Hebeammen

28 bestens empfohlenReichhaltige Auswahl von r VWachstuchLedertueh Linoleum ete zu Original Fabrikpreisen

Gr V enstn Hugo Neh ab r l eheotr

S

re r So r

r ä e c Far

Geschäfts Eröffnung
des ersten Halleschen Specialgeschäfts der

Gummi und Wachvtuchbrauche
Niederlage der Leipziger Gummiwaarenfabrik vorm Jul Marx Heine CoSchutzmarke

J

Anerkannt beste Bureau und Comptoir Feder
Da fortdauernd vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder
in geringerer Qualität in den Ilandel gebracht werden so bitte ich
die geehrten Consumenten wiederholt daranf zu achten dass jede
einzelne Stahlfeder mit meinem vollständigen Namen und die
Schachteln ausserdem wit nebenstehender Schutzmarke versehen
sind nur diese Merkmale bieten für die bisherige Qualität Garantie

Zu beziehen durch alle Schreibwaaren Hanäiungen

a
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle e Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern

des In und Auslandes
8 Roeder Königl IIoflietferantBerlin S
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